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Amtlicher Theil.
Srint Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 1 . Oktober d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Landbriefträger Franz Anton Buß in
Zell a . H . die silberne Rettungsmedaille zu verleihen.

Durch Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 16. Oktober 1896, Nr . 30 621 , wurde dem Gewerbe¬
lehrer Eugen Schumacher in Furtwangen die etat¬
mäßige Stelle eines Bibliothekars an der Landesgewerbe¬halle übertragen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eifenbahnen vom 14 Oktober d. I . wurde Betriebsafsistent
Hermann Sänger in Mannheim nach Karlsruhe versetzt.

Durch EntschließungGroßh . Steuerdirektion vom 14. Ok¬tober d . I . wurde der Buchhalter Anton Kuth beim
Finanzamt Donaueschingen seiner Stelle enthoben.

Durch EntschließungGroßh . Steuerdirektion vom 14 . Ok¬tober d. I . wurde der Buchhalter Franz Büche beim
Finanzamt Tauberbischofsheim in gleicher Eigenschaft zumFinanzamt Donaueschiilgen versetzt. _

Nicht-Nmtlicher « hell.
Das Koblenzer Kaiserin-Augusta-Denkmal.

(Zum 18 . Oktober 1896.)In Koblenz wird heute unter dem Klange der Glockendas von der Meisterhand Moest 's ausgeführte Denkmalder hochseligen Kaiserin August « enthüllt . An den
Ufern des deutschen Stromes erhebt sich dieses neue Zeichendeutscher Treue und Dankbarkeit , die Gegenwart undkommende Generationen mahnend an jene große und
gewaltige Zeit , wo , zur Seite des großen kaiserlichenGatten , diehohe - Frauder Sprosse einesdeutschen Fürsten¬
hauses , dsssen Name untrennbar ist von den größten
Geistesthaten unserer Dichter und Denker — dem Drange
ihres milden Herzens und der wahren Erfassung ihres
Fürstenberufes freudig und allezeit opferwillig folgend ,
jene herrlichen Werke der Barmherzigkeit in 's Leben rief,die so viel des Elends gelindert , so manche Thräne ge¬stillt und schmerzende Wunden geheilt haben. Rastlosund unermüdlich Segen und Wohlthun spendend hatKaiserin Augusta ihres hohen und heiligen Amtes ge¬waltet. Sie hörte auf die Bitten der Armen , sie ver¬
nahm den Schrei der Noth, erbarmende Liebe , getragenvon gläubigem Vertrauen zu Gottes Führung, war ihres
arbeitsreichen Lebens Losung, und ihr ist sie treu geblie¬ben, in ihr hat sie später, als der Witwenschleier sich um
ihr edles Haupt schlang, Trost , Ruhe und Ergebung
gefunden . Eine Fürstin vom Scheitel bis zur Sohle , unter
den deutschen Königsfrauen neben der unvergeßlichenKönigin Luise die deutscheste, hat Kaiserin Augusta im
Frieden und im Kriege ihre edelsten Ziele in werkthätiger
Barmherzigkeit und nimmerrastender Fürsorge gefunden .

Gesegnet von des Dankes heißen Thränen und frommenGebeten bleibt ihr Name in Zeit und Ewigkeit. Die
herrlichen Eigenschaften eines wahrhaft edlen deutschen
Frauenherzens sind als köstliches Erbgut übergegangenauf ihre Tochter, unsere allverehrte Groß Herzogin. Der
unvergeßlichen Tobten und der sturmbewegten Vergangen¬heit wird morgen mit Verehrung und Dank gedacht —
und gedacht wird dabei auch derer , die freudig und ohne
Zagen das Werk, das sie begonnen , fortführen , Trost und
Segen spendend allen denen , die sich ihnen nahen . Und
gerade wir, die Unterthanen eines mit dem Volke lebenden ,in dessen Wohle ausgehenden Fürstenhauses , wissen und
erfahren es täglich , wie ernst und fromm die erlauchte
Tochter der Kaiserin Augusta ihres fürstlichen Amteswaltet gleich ihrer kaiserlichen Mutter ; jeder neue Tagkündet die Werke hilfebereiter Nächstenliebe und Barm¬
herzigkeit, die ihr Eifer in 's Leben gerufen.

Vor dem Denkmal versammelt sich heute eine glän¬
zende Schaar fürstlicher Persönlichkeiten , dankend dem
Andenken der hohen Frau zu huldigen , deren Walten
und Wirken mit goldenen Lettern eingegraben steht im
Buche der Geschichte. Und das deutsche Volk , dem nochnie das Verständniß und die Verehrung für echte Frauen¬
größe gefehlt , und das des Dankes Pflicht niemals ver¬
gessen , es grüßt das Standbild der edlen Fürstin, die voll
erbarmungsreicher Liebe , ein Vorbild treuen Glaubensund Opferfreudigkeit war . So steht sie vor uns, den Leben¬
den , die wir uns alles dessen erinnern, was sie gewirktund geschaffen, und so wird ihr Bild stehen vor den Augender kommenden Geschlechter, auch ihnen verkündend die
ewige Wahrheit des Wortes : „Selig sind die
Barmherzigen !"

Deutsches Reich.
Die Dampfersubventiouen.

17) In der dem Bundesrathe vorgelegten Novelle zuden Gesetzen über die Postdampfschiffsverbindun¬gen mit überseeischen Ländern dürfte eine Aende -
rung in den Bestimmungen über die geschaffenen Verbin¬
dungen vorgeschlagen sein, welche den Anforderungen des
Verkehrs der neuesten Zeit entspricht . Aenderungen , die
durch die Verkehrsanforderungen hervorgerufen wurden ,sind schon mehrfach auf diesem Gebiete vorgenommenworden . Das Gesetz von 1885, welches die Dampferver¬bindungen bezw. die Subvention derselben durch das Reich
schuf und in welchem die Hanptlinien zwischen Deutsch¬land einerseits und Ostasien sowie Australien andererseits,sowie die Zweiglinie von Triest über Brindisi nach Ale¬
xandrien festgesetzt wurden, war kaum zwei Jahre alt, alses sich herausstellte, daß der Kurs der Anfchlußzweiglinieden Verkehrsverhältnissen nicht entsprach . Ein besonderes
Gesetz vom 27 . Juni 1887 ermächtigte deßhalb den
Reichskanzler , diesen Kurs abweichend von den zuerstgetroffenen Bestimmungen festzusetzen . Aber auch damitwar nicht soviel erreicht , als man gehofft hatte . Man

M ftcy icynegnq genothlgt , die Anschlußlmie imMittelländischen Meer fallen zu lassen und an Stelleder dafür ausgesetzt gewesenen Beihilfe eine solche für dasAnlaufen eines südlichen europäischen Hafens auszusetzen .Das Gesetz vom 20 . März 1893 regelte die Angelegen¬heit in diesem Sinne. Wenn also jetzt wiederum eineAenderung in den ursprünglichen Bestimmungen über dieüberseeischen Dampfschiffsverbindungen geplant ist, so wirddamit nur der Entwickelung der VerkehrsverhältnisseRechnung getragen Für die Postdampfschiffsvcr -buidungen hat das Reich in der letzten Zeit jährlichinsgesammt 4 990 000 M gezahlt. Es entfiel davonaber nur der größere Theil auf die Verbindungen mitOstasien und Australien, nämlich 4 090 000 M . , undzwar dergestalt, daß 4 000 000 M . auf die Hauptlinieükamen . Für die Anschlußlinie im Mittelmeer war imGesetze von 1885 eine Beihilfe bis zum Höchstbetragevon 400 000 M . jährlich in Aussicht genommen , nach derBeseitigung derselben aber wurde die jährliche Beihilfefür das Anlaufen eines südeuropäischen Hafens auf denHöchstbetrag von 100 000 M . ermäßigt. Der Rest von900 000 M wird als Beihilfe für die regelmäßige Post¬dampfverbindung mit Ostafrika ausgegeben , die durch dasGesetz vom 1 . Februar 1890 geschaffen ist.
Die Organisation des Handwerk -

beschäftigte, einem Auftrag der Großh . Regierung gemäß,auch die Handelskammer für den Kreis Heidelberg.Dieselbe läßt jetzt bekannt geben, daß sie nach desfaklsigenErhebungen mit aller Entschiedenheit dagegen protestirt ,daß die Industrie irgendwie zu der Zwangsorganisationdes Handwerks herangezogen , beziehungsweise hinsichtlichdes Lehrlingswesens den Organen derselben unterstelltwerde, weil dies eine Majorisirung der Industrie durchdas Handwerk bedeuten würde. Durch Beispiele wurdedargelegt, daß, wenn auch in einigen JndustriebranchenLehrlinge angenommen und Lehrverträge mit denselbenabgeschlossen werden , doch im allgemeinen die jugendlichenArbeiter der Industrie keine Lehrlinge , sondern bezahlteArbeiter sind, daß der fabrikmäßige Betrieb die Ausbil¬dung derselben in einem bestimmten Gewerbe ausschließtund daß daher die Bestimmungen über das Lehrlings¬wesen , wie sie der frag ichc Gesetzentwurf enthält — auchin Betreff der vorgeschriebenen sittlichen Ueberwachungder jungen Leute außerhalb der Arbeitsstätte — für dieIndustrie nicht passen. Es würde sich bei solchen Vor¬schriften nur darum handeln , der Industrie Schwierig¬keiten zu bereiten und sie zu Lasten heranzuziehen , fürwelche nur das Handwerk aufzukommen hat. Zugleichwurde der Großh . Regierung mitgetheilt , daß der Handels¬kammer vielfache Erklärungen vorliegen , wonach , falls diefraglichen Bestimmungen Gesetzeskraft erlangen
'

sollten,man keine jungen Leute mehr unter 17 Jahren beschäf¬tigen wird. Im übrigen wurde auch darauf hingewiesen ,daß ein großer Theil der Handwerker selbst von der die
Gewerbefreiheit vernichtenden Zwangsorganisation nichtswissen will, weil er sich von derselben keine Bortheileverspricht , wohl aber erhebliche Lasten befürchtet .Feuilleton . Nachdruck verboten.

Leibeigen.
6 . Roman von Retnhold Ortmann .

(Fortsetzung .)
Herr Arras räusperte sich und seine schmalen Lippen verzogensich zu einem Lächeln, das sein boshaftes Gesicht noch hämischerund widerwärtiger machte.
„Ach so ! — Ein Vermögen , das sie sich von ihrer Gage aneinem Theater dritten Ranges erspart hatte — nicht wahr ?"
„Geheimniß Nummer zwei !" pustete der Doktor , der schonwieder wie ein Verzweifelter seine mit Schweißperlen bedeckteStirn bearbeitete. „Es gibt gut unterrichtete Leute, die sich da¬für verbürgen , daß ihr Ruf jederzeit tadellos gewesen sei unddaß man ihr nicht das Geringste nachsagen könne. — Vielleichthatte sie das Geld geerbt."
Jetzt lachte Herr Arras hell auf .
„Sehr wahrscheinlich, wenn sie aus einer Schauspielerfamiliestammt ! — Man weiß ja , welche Reichthümer da angesammeltzu werden pflegen . — Aber Herr Elimar Czerny hatte aller¬dings wenig Veranlassung , allzu ängstlich nach der Herkunft derMorgengabe zu forschen , die sie ihm brachte. Ich glaube , derKerl ist ein Genie nur in der Faulheit ."
„Ob er hat auch noch andere Talente . Das Talent zum Bei¬spiel, nach demselben einfachen Rezept zu leben wie die Lilienaus dem Felde und die Vögel unter dem Himmel . Außer denbeiden Novellen , von denen er seinen literarischen Ruhm datirtund die vor etwa zwölf Jahren erschienen sind, hat er — so vielich weiß — nur ein Dutzend Feuilletons und vielleicht zweimalsoviel Gedichte geschrieben. Feste Stellungen hat er auch nichtgehabt, und doch hat er in diesem Jahrzehnt , während dessen er

- Ä ?" sauer erworbenen Lobeeren ausruhte , ein ganz erträg-Dasein geführt. Ich bin seinem Mongolengestcht abwech-
^ 1 Berlin , in Wien, ja selbst in Paris begegnet, undArN . wahrgenommen, daß er überall nach der neuesten Modegeneidet war, in den renommirtesten Restaurants zu Mittag

speiste und sich auch noch sonst allerlei kleine Extravaganzen er¬laubte, die man in der ganzen Welt nur für schweres Geld habenkann. Er fehlte nie in einer Premisre und wenn man sich ein¬mal um 2 Uhr Nachts in 's Cafshaus verirrte , so konnte manziemlich sicher sein, ihn mit seiner schwermüthtgen Miene undseinem genialen Gelock an einem der Marmortische sitzen zu sehen.Natürlich trug er sich immer mit den allergrößten Plänen . Baldwar es ein Roman , der ungeheures Aufsehen erregen , bald ein
Theaterstück, das der dramatischen Dichtung der Zukunft ihreBahn weisen sollte, und es fanden sich wirklich überall naive Ge¬
mächer, die an sein Genie und an seine Aussichten glaubten .Allzu lange freilich hielt er es an einem und demselben Orteniemals aus . Weil er neue Eindrücke und Anregungen habenmußte, Pflegte er mit wunderbarem Instinkt gerade dann ohneAbschied zu verschwinden, wenn seinen Gläubigern der langaus¬gesponnene Geduldsfaden endlich gerissen war und wenn irgendein drohendes Unwetter sich über seinem Haupte zusammenziehensollte . Ich besitze noch einige von den wehmüthigen Briefen , indenen er sich nach solchem halb unfreiwilligen Domizilwechsel beimir über die Bitterkeit des Kampfes um 's Dasein beklagte, undwenn Sie vielleicht einen Autographensammler kennen, der mir
diese Dokumente für gutes Geld abkauft —"

„Bedauere sehr," grinste Herr Arras , „und die Ersparnisse derkleinen Frau Gisela, sie sollen noch immer Vorhalten ?"
„Ja , wer das wüßte ! Wahrscheinlich ist es gerade nicht, denn

schon der halbjährige Aufenthalt in Italien , den sich das jungePaar natürlich nicht versagen konnte, dürfte eine ziemlich bedeutende Summe verschlungen haben. Freilich brauchte Herr Elimar
Czerny diese italienische Reise so nothwendig , wie wir die Luftzum Athmen brauchen, denn er hatte die Absicht, einen großen
kulturhistorischenRoman zu schreiben , und er konnte die Stu¬dien dazu nirgends anders als an Ort und Stelle machen. Wieweit er mit seinen Studien gekommen ist, weiß ich nicht, aber,
ich wette, daß er von dem Roman bis zu diesem Augenblick
noch nicht eine Zeile geschrieben hat . Eine kurze Zeit lebte das
Ehepaar dann in München, dort wurde ihnen vor fünf oder sechsMonaten ein Töchterchen geboren, und nun find sie seit sechsWochen hier in Berlin , wo sie es, wie Ihnen dieser tive o 'oloek

tea beweist, bereits zu einem recht ansehnlichen Freundeskreisgebracht haben.
Wie ich die Sache taxire, sind sie mit ihrem Gelbe längst zuEnde und leben nach Elimar Czernh's alter Gewohnheit muntervon den etwaigen Erträgnissen künftiger Jahre . Dtd Möbelsehen mir zu sehr nach dem Leihkontrakt aus , und in dem hüb¬schen Gestchtchen der jungen Frau sind bei all ' ihrer Fröhlichkeitmitunter ein paar Linien, die mir gar nicht gefallen wollen .Nun , man wird ja bald erfahren, wie es damit bestellt ist, dennwo so viele gute Freunde mit allem Eifer bemüht sind, der Sacheauf den Grund zu kommen , da wird das Geheimniß schwerlichallzu lange gewahrt werden können ."Sie mußten ihr Gespräch jäh abbrechen , dem: diejenige, mitder sie sich eben noch so angelegentlich beschäftigt hatten, standvor ihnen . Sie war kaum mittelgroß, ihr Antlitz war schmalund blaß und ihre Züge keineswegs vollkommen regelmäßig ;aber es war eine so cigenthümliche, graziöse Beweglichkeit in demMienenspiel ihres pikanten Gesichts wie in der ganzen zierlichenGestalt , daß der dicke Doktor wohl berechtigt gewesen war , sieeine reizende kleine Frau zu nennen. Mtt der geschmeidigenAnmuth eines hübschen Kätzchens bewegte sie sich unermüdlichdurch die beiden, nicht sehr großen, von Menschen überfülltenZimmer , bald hier, bald dort für kurze Zeit bei einer der plau¬dernden Gruppen verweilend und überall ein heiteres , treffendesScherzwort in die Unterhaltung einwerfend, deren Gedankengangsie jedesmal mit bewunderungswürdigem Scharfsinn wie im Flugeerfaßte .

Auch dem verlegenen Verstummen der beiden Herren bei ihremunerwarteten Anblickwußte sie sogleich die rechte Deutungzu geben .„Haben Sie etwas Schlimmes von mir gesprochen, daß Sieso schuldbewußt die Augen Niederschlagen ? " lachte sie . „HabenSie nun auch wenigstens den Muth , es mir zu beichten, damitich mich vertheidigrn ober Ihnen eine Strafpredigt halten kann ."„Ich erlaubte mir z« bemerken , allerschönste Frau, " meinteder schlagfertige Doktor mit einer Grimasse, die anscheinend dieGalanterie seiner Motte noch verstärken sollte, „daß Ihr Füns -uhr -Thee unvergleichlich sein würde , wenn Ihre Augen undIhre Offen uns nicht so heiß gemacht hätten ." (Forts , folgt .)



* Berlin . 16 . Okt . Gestern ist (wie bereits telegraphisch
gemeldet wurde) der frühere Vorstand des Köntgl. Literarischen
Bureaus , Geh. Legationsrath a . D - Profesior Konstantin Rößler ,
im 76 . Lebensjahre gestorben . Ein vielseitiger philosophischer ,
historischer und politischer Schriftsteller ist in ihm aus dem Leben

gegangen. Schon in den fünfziger Jahren und dann unter dem

Ministerium Hohenzollern - Auerswald mar er im Sinne der

gemäßigt-liberalen Nationalpartei publizistisch thätig gewesen - als
die nationale Bedeutung der Btsmarck'schen Politik sich zu ent¬

falten begann , hatte er seine Feder in den Dienst derselben
gestellt - er war, zum Geh. Regierungsrath ernannt , viele Jahre
in der Regierungspresie thätig . Unter dem Grafen Caprivt
wurde er als Vortragender Rath in das Auswärtige Amt berufen
und zum Geh. Legattonsrath ernannt ; er schied nach nicht langer
Zeit aus derselben aus und trat in den Ruhestand. — Der bis¬

herige Konsul vr . zur . Kriege ist zum Wirklichen Legations¬
rath und Vortragenden Rath im Auswärtigen Amt ernannt . —

Außer dem Chefpräsidenten des Kammergerichts, Wirklichen
Geh. Oberjusttzrath Drenkmann , feiert in diesem Monat

noch ein anderes Mitglied des Kammergerichts, der dem Straf¬
senat angehörige Geh. Justizrath Simon , sein 50 jähriges Amts¬

jubiläum . Er begeht den Erinnerungstag am 23 . Oktober. —

Bon den Gegnern eines Reichsges
der Bauhandwerker wird daraus

. es zum Schutze
- , hingewicsen , daß ein

solches nicht nothwendig sei , weil nach Z 648 des Bürgerlichen
Gesetzbuches in wenigen Jahren jeder Unternehmer verlangen
kann, daß ihm eine Sicherheitshypothek eingeräumt wird . Daß
diese jedoch selbst in den Kreisen der Reichsregierung nicht als

ausreichend angesehen wird , ergibt sich schon daraus , daß vorvor
um

einiger Zeit das Reichsamt des Innern die Regierungen
" " über die Bekämpfung des Ban -

Dabei hat sich ergeben , daß nachein Gutachten
schwindels ersucht hat.
den Erhebungen des bayrischen Ministeriums des Innern die

des Bürgerlichen Gesetzbuches als in jeder Weise
bezeichnet wird , denn thatsächlich besteht diese

Zayern schon seit Jahr und Tag , ohne gründ-

Cen-

k.

Bestimmung
unzureichend
Bestimmung in
lich zu helfen.

* Breslau , 16 . Okt . Heute starb das Mitglied der
trnmspartei des preußischen Abgeordnetenhauses, Generalmajor
». D . v . Gltszczynski . (Gliszczhnski war 1825 geboren ,
seit 1842 Lieutenant im Kaiser Franz Garde-Grenadier-Regiment
Nr . 2, 1850 bis 1852 militärischer Begleiter des Erbprinzen
Reuß j. L . in Bonn , kam später zum 4 . Garde-Grenadier -Regi¬
ment, wurde 1870 Kommandeur des mecklenburgischen Füsilier-

Regiments Nr . 90, 1873 Kommandant von Stralsund und 1875

zur Disposition gestellt . Er hat an den Feldzügen der Jahre
1848, 1864, 1866 und 1870/71 theilgenommen. Seit 1882 war
er Mitglied des Abgeordnetenhauses für den schlesischen Wahl¬
kreis Kreuzburg-Rosenberg.)

* Kattowitz , 16. Okt . Sämintliche Schlosser und viele
äuer der Karls - Segen - Grube stehen aus und fordern

ohnerhöhung.
s Lübeck , 16 . Okt . 400 Arbeiter der Emaillirwaaren -

fabrik von Karl Thiel u . Söhne streiken .
* Altenburg, 16 . Okt . Der frühere Minister v . Leipziger

ist gestern gestorben .
* Mainz , 16 . Okt . Am 21 . d . M . hält der Mittelrhein .

Fabrikantenverein eine Bereinsversammlung ab . Auf
der Tagesordnung stehen unter andern Gegenständen: Die Welt¬
ausstellung in Paris 1900. Der Gesetzentwurf betr . die Abän¬
derung von Arbeiterschutzgesetzen . Der Reichskommissär für die
Weltausstellung, Herr Geh. Regierungsrath Richter - Berlin ,
)at sein Erscheinen zugesagt. Einladungen zu dieser Bersamm-

ung haben auch die Handelskammern zu Bingen, Koblenz , Karls -
: uhe , Darmstadt , Frankfurt , Gießen, Hanau, Ludwigshafen,
Mannheim , Offenbach , Wiesbaden und Worms .

* Darmstabt , 16. Okt . Die evangelische Landesshnode
hat heute einen Antrag mit großer Mehrheit abgelehnt, wonach
es den evangelischen Theologen in Hessen gestattet sein sollte,
ihren Studien und die Fakultätsprüfung bei irgend einer deutschen
theologischen Fakultät zu absolviren.

* Strastburg , 16. Okt . Der kaiserliche Statthalter Fürst
zu Hohenlohe wird das Städtchen Brumath am 29 . Okt. d . I .
besuchen , woselbst die Einweihung des Kaiserin -

— a u ses, ^GemetndehospitalsGrafen¬

erste Raten der Zuschüsse , die das Land dem Reiche zum Bau
dieser Linien leisten wird , eingestellt worden : Masmünster —
Semen, Wörth —Lembach , Bischweiler —Oberhofen, Lauterburg—
Weißenburg , Busendorf—Dtllingen (Rhcinprovinz) und Boll -
weiler—Enstsheim—Colmar . Außer dem Bau dieser Linien ist
die Ausführung weiterer Eisenbahnprojekte, insbesondere in
Lothringen , in Aussicht genommen, darunter an erster Stelle
Metz—ChLteau-Salins und Diedenhofcn—Rodemachcrn.

KokonicrkpoMik .
Das „ D . Kolonialbl. " veröffentlicht eine kaiserliche

Verordnung vom 27 . September d . I . , der zufolge die
für das Heer gegebenen Bestimmungen , betreffend die Ver¬
leihung des Dienstauszeichnungskreuzes und der Dienst¬
auszeichnungen , sowie das Heirathen der Offiziere und
Sanitätsoffiziere künftig auch auf die Schutztruppen in
den afrikanischen Schutzgebieten Anwendung finden.

* Bor einigen Wochen hat sich in Berlin eine Bereinigung
gebildet unter dem Namen „Deutsch - Afrikanische Land -
wtrthschafts - Gesellschaft " . Diese Erwerbsgesellschaft
hat ihren Sitz in Berlin und beabsichtigt 1 . den Viehbestand in
den afrikanischen Kolonien zu heben und zu vermehren- 2 . alle
Maßregeln zu fördern, welche der Entstehung und Ausbreitung
von Viehseuchen entgegenwirken - 3 . die Einfuhr aller Hausthier¬
raffen aus Deutschland nach Afrika und Ausfuhr geeigneterThier¬
arten nach Europa zu betreiben und 4. den Betrieb der Land-
wirthschaft zu heben und die deutsch- afrikanischen Kolonien den
weitern bäuerlichen Kreisen zu erschließen , lim diese Pläne zur
Ausführung zu bringen , wird die „Deutsch -Afrikanische Land-
wirthschafts-Gesellschaft " in Südwest-Afrika und Ost-Afrika Far¬
men anlegen , damit die Kolonie ihren Bedarf an Fleisch - und
Zuchtvieh von diesen bezieht . Sie wird dabei ihr Augenmerk
auf alle irgendwie verwendbaren Thiere richten , die im Bereich
der Kolonien Vorkommen - auf ihren Farmen wird sie durch
landwirthschaftliche Versuche feststellen , ob ein Theil der deutschen
Auswanderung nach unfern Kolonien abgeleitet werden kann,
sie will schließlich einen regelmäßigen Verkehr mit Ochsenwagen
von der Endstation der Usambara-Eisenbahn nach dem Kiliman¬
dscharo einrichten. Vorläufig ist das Grundkapital auf 1 Million
festgesetzt. _

A. ugusta - Bictoria ,
bürg, vollzogen werden wirb . — Mit Rücksicht auf das Auftreten
der Reblaus in der französischen Gemarkung Thiaucourt
werden die nach der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom
24. Mai 1884 im Grenzverkehr zugelassenen Berkehrserleichte¬
rungen bis auf weiteres für diejenigen Gegenstände des Wein¬
baues, welche aus dem den Bezirk des Nebenzollamtes Noveant
berührenden französischen Grenzgebiet herrühren , nicht mehr zu¬
gestanden . Es ist Anordnung getroffen , daß alle an den Grenz¬
eingangsstellen Novöant und Amanweiler eingehenden Sendungen
von Trauben der Weinlese, Trestern , Kompost, Düngererde , ge¬
brauchten Weinpfählen und Weinstützen aus dem Grenzbezirke
einer eingehenden Untersuchungdurch Sachverständige unterzogen
.« -vk -n — 5rn den Entwurf des Landeshaushalts -

welcher demnächst vom Staatsrath
sind für folgende Eisenbahnlinien

werden. — In
etats für 1897/98 ,
berathen werden wird.

GroMerzogthum Baden.
Karlsruhe , den 17 . Oktober.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag von 9 ' / , Uhr bis 1 Uhr die Vorträge des
Präsidenten des Ministeriums des Innern , Geheimeraths
vr . Eisenlohr , des Präsidenten des Finanzministeriums ,
Geheimeraths vr . Buchenberger, und des Staatsministers
vr . Nokk entgegen.

Darnach meldete sich der Kommandeur der 55 Infan¬
terie-Brigade , Generalmajor von Hugo . Nachmittags von
4 Uhr an hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge
des Hofjägermeisters Freiherrn von Schilling, des Geheimen
Legationsraths vr. Freiherrn von Babo, des Hoffinanz¬
raths Adam und des Majors von Oven .

Die Großh . Herrschaften begeben Sich heute Abend
11 Uhr zum Hauptbahnhof und ziehen Sich in den be¬
reit stehenden Salonwagen zurück, mit welchem Höchst -
dieselben um 2 Uhr Nachts die Reise nach Koblenz an-
treten. Ihre Königlichen Hoheiten sind begleitet von
der Obersthofmeisterin von Holzing , der Freiin von
Adelsheim , dem Obersthofineister Freiherrn von Edels
heim, dem Oberhofmarschall Grafen Andlaw , dem Flügel¬
adjutanten Obersten Müller , sowie dem Geheimen Lega¬
tionsrath und Kammerherrn vr . Freiherrn von Babo.

* (Ein Theil der Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog ) zum 70. Geburtstag übergebenen Ge¬
schenke , hauptsächlich die Erzeugnisse der Edelmetallindustrie und
die künstlerisch hervorragendsten Adressen find dem Kunstgewerbe¬
museum zu Pforzheim zu zeitweiliger Ausstellung überlassen
worden. Die Gegenstände sind bereits dorthin abgegangen.

* (Der Reinertrag ) des von Frau Frieda Hoeck
Lechner unter Mitwirkung der Großh . sächs . Kammervirtuosin
Frau Anna Senkrah und des Herrn Cornelius Rübner
veranstalteten Konzertes hat den reichen Ertrag von 511 M
ergeben , welche Summe dem Komitä des Friedrich
Baues bereits übermittelt ist.

? (Schwurgerichtssitzung ) vom 15 . Oktober. Das
Schwurgericht hatte sich am heutigen letzten Sitzungstage noch
mit zwei Anklagen wegen Unterschlagung im Amte zu befassen
Heute Vormittag stand der im Jahre 1860 in Frankenthal gebo

rene frühere Krankenkassenrechner der Gemeinde Durlach, Peter
Gettert , vor den Geschworene », um sich wegen Verbrechens
gegen 88 350 und 351 des R .St .G .B . zu verantworten . Vor¬
sitzender war Landgerichtsrath Frhr . v . Stockhorner . Als
Vertreter der Staatsbehörde fungirte Staatsanwalt Grosch ,
als Bertheidiger Rechtsanwalt Max Oppenheimer .

Die Anklage machte Gettert zum Borwurfe , Laß er als Rechner
der Krankenkaffe und der Alters - und Jnvaltditätskafse der
Stadtgemeinde Durlach in der Zeit vom Juni 1894 bis zum
1 . Juni 1895 Kranken - und Verficherungsgelder im Gesammt-
betrage von 1850 M -, welche er in amtlicher Eigenschaft ein¬
genommen , unterschlagen und im eigenen Nutzen verbraucht, und
daß er zur Verdeckung der Unterschlagungen die entsprechenden
Kassenbücher unrichtig geführt und am 1 . Juni 1895 eine falsche
Abrechnung vorgelcgt habe . In der heutigen Hauptverhandlung
war der Angeklagte geständig , während er früher im Laufe der
Voruntersuchung so lange die von ihm verübten Unterschla¬
gungen in Abrede stellte, bis er angesichts der vorliegenden Be¬
weise einsah , daß sein Läuanen keinerlei Zweck mehr hatte . Im
Hinblick auf das Geständnißches Angeklagten konnte die Beweis¬
erhebung wesentlich beschränkt werden. In derselben wurde
festgestellt, daß Gettert den größten Theil der Unterschlagungen
bereits gedeckt hat . Das vom Schwurgerichtshof erlassene Ur-
theil ging auf zehn Monate Gefängniß , abzüglich ein Monat
Untersuchungshaft.

Kurz nach 3 Uhr heute Nachmittag begann unter dem Vorsitz
des Landgerichtsraths Frhrn . v . Stockhorner die Verhandlung
des letzten Falles der diesmaligen Schwurgerichtssession. Auf
der Anklagebank saß der 26 Jalte alte Landbriefträger Heinrich
Reny aus Eppingen, angeklagt der Unterschlagung sin Amte.
Die Großherzoglichc Staatsanwaltschaft war in diesem Falle
durch Staatsanwalt Dölter vertreten . Bertheidigt wurde der
Angeschuldigte durch den Rechtsanwalt Gutmann .

Bet seiner Einvernahme war Reny im Sinne der erhobenen
Anklage geständig . Das Urtheil erging dahin : Der Angeklagte
wird unter Anrechnung von einem Monat und einer Woche
Untersuchungshaft zu neun Monaten einer Woche Gefängniß
verurtheilt .

Mit diesem Falle hatten die Sitzungen des Schwurgerichts
ihr Ende erreicht . Der Vorsitzende entließ die Geschworenen mit
Worten des Dankes für die treue Ausübung ihres Richteramtes
in die Heimath.

— Mannheim, 16 . Okt. Die Hof-, Kunst-, Musikalien - und
Instrumentenhandlung von K . Ferd . Heckel feiert am 20 . Ok¬
tober d . I . ihr 75jähriges Geschäftsjubiläum. Die Firma ist
die älteste Pianofortehandlung Südwestdeutschlands.

* Heidelberg, 16 . Okt. Der vor einiger Zeit hier verstorbene
Kaufmann Poth hat für die Armen hiesiger Stadt 15000 M .
hinterlassen . — Die Frage der Einführung der elektrischen
Beleuchtung in unserer Stadt ist wieder auf die Tages¬
ordnung gesetzt worden. Eine stadträthlicheKommission hat den
Austrag erhalten , wegen Anlage einer elektrischen Zentrale die
nöthigen Untersuchungen und Prüfungen anzustellen und die
Sache einer baldigen Erledigung zuzuführen. — Sämmtliche
Gehilfen der größeren Druckereien kündigten wegen
Nichteinführung des neuen Tarifs .

* Pforzheim, 16 . Okt . Der Bürgerausschuß wird demnächst
sich mit einer Vorlage, einen Theater neubau betreffend ,
befassen. Nach dem „Pforzh . Beob ." lauten die von der Theater¬
baukommission zur Beschlußfassung übermittelten Vorschläge da¬
hin , auf dem städtischen Platz bei der Rellmer 'schen Sägemühle
an der Theaterstraße nach den Voranschlägen des Hoch- bezw .
Tiefbauamts einen Theaterneubau zu erstellen und vorbehaltlich
weiterer Krediterwirkungen und unter Ausschluß vorerst der
Kosten für Heizung, Beleuchtung, Bedachung und maschinelle
Bühneneinrichtung mit etwa 75 000 M ., sowie für Bühenaus -
stattung, jetzt ein aus dem Theaterbaufond bezw . vorschüßlich aus
allgemeinenAnlehensmitteln zu entnehmender Betrag von 304800
Mark zu bewilligen . Wie der „Beob." erfährt , spricht sich die
Großh . Bezirksbauinspektion entschieden gegen das Theater¬
projekt auf dem alten Theaterplatz aus . — Im Kaiserhof sprach
gestern Abend auf Veranlassung des Vereins selbständiger
Handwerker der Vorsitzende des badischen Handwerkerver¬
bandes, Herr Schmidt aus Karlsruhe , über „ die Organisation
des Handwerks" . Redner berührte die seinerzeit vom Reichs¬
tagsabgeordneten Hehl zu Gunsten der Organisation im Reichs¬
tage gehaltene Rede und griff den Reichstagsabgeordneten des
9 . Wahlkreises , Herrn G . Frank , an . In der folgenden Dis¬
kussion ist die von Herrn Schmiedemeister Anger abgegebene Er¬
klärung von bemerkenswerthem Interesse . Herr Anger glaubt,
daß mit einer Zwangsorganisation nichts zu erreichen sei .
Biel richtiger wäre eine sogenannte freie Organisation . Wenn
aber Herr Schmidt nur hierhergekommen sei , um den hiesigen
Reichstagsabgeordneten zu kritisiren , so werde er hier wenig
Boden finden .

IV . Baden -Baden , 17 . Okt. Zn dem heutigen sechsten
Schwarzwaldbädertag sind zahlreiche Vertreter er¬
schienen. Nach Besichtigung des Großh . Friedrichsbades unter
Führung des Hofrathes vr . Obkircher nahm die Versammlung
mehrere Vorträge im Konversationshause entgegen , an die sich
uni 7 Uhr das Festessen in der Restauration des Konversations

Theater , Kunst und Wissenschaff.
Großherzogliches Hoftheater.

II .
E - Rostand : „Die Romantischen " .

Lindau's Schauspiel ist ein Einakter und innerhalb seines
Rahmens ist der Regie reichlich Gelegenheit gegeben , ihre Thätig-
kett zu entfalten. Es läßt sich über die Jnscenirung des Stückes
am gestrigen Abend denn auch nur Gutes und Lobenswerthes
sagen, der Anblick der unter der prächtigen Säulenhalle schmau¬
senden Gesellschaft war ein sehr anziehender , erfreulich wirkte
vor allen Dingen die historische Treue der männlichen und der
weiblichen Kostüme , und nur die Statue der Venus von Milo
selbst machte denn doch einen zu „gemalten Eindruck ", als daß
man die Begeisterung Agathon's für dieselbe auch nur einiger¬
maßen hätte begreifen können . Unter den Mitwirkenden darf
in erster Linie diesmal Herr Höcker genannt werden, der seinen
Praxiteles mit wohlthuender Wärme und Einfachheit gab ,
nur in der Gleichmäßigkeit seiner Armbewegungen zu Ausstel¬
lungen veranlaßte . Ihm gegenüber fiel dann das hohleLUtiHct, .. , dann das hohle und
übermäßig geschraubte Pathos des Agathon des Herrn Wasser¬
mann um so mehr auf , während Herr Herz als Skopas in
einheitlicher Erfassung seiner Rolle Herrn Höcker würdig zur
Sette stand . Eine durchaus anerkennenswerthe Leistung war
auch die Klhthia der Frau Höcker , während sich bei der Chloe
des Fräulein Engelhardt die Frage aufdrängte , ob diese
Rolle nicht einem jüngeren Mitglied bester andertraut worden
wäre . Die Naivität von Fräulein Engelhardt ist denn eine so
wenig natürliche, daß wohl an einen Ersatz für sie in derartigen
Rollen gedacht werden dürfte. Gelungene Chargen boten die
Herren Kempf und Reiff als die epikuräischen Schwätzer
und Schmazer Philemon und Perikleitos.

Ueber die weitere Premitzre des gestrigen Abends, das Vers -
Lustspiel „Die Romantischen " nach E . Rostand , deutsch
von L . Fulda , können wir uns fügltcherweise kurz fassen.
Fulda hat offenbar als selbständiger dramatischer Dichter eine
glücklichere Hand, denn als Uebersetzer, wenigstens hält es schwer,
der recht einfachen und manchmal recht kindlichen Handlung
dieses Berslustspiels dauerndes Interesse äbzugewinnen. Der¬

artige dramatische Ntppsachen ä la Watteau , auch wenn dieselben
noch so fein ausgearbeitet und noch so humoristisch sind, taugen
nun einmal nicht mehr in unsere Zeit — solche kindliche Tändeleien
und Schäfergeschichtchen , denen jedes warme Blut , jeder frische
Lebenspuls fehlt , und die im Grund genommen nicht mehr als !
eine Anzahl von Kostümparaden mit entsprechendem Text sind,
mögen ja wohl etwas für literarische Feinschmecker und solche ,
die sich dafür ausgeben, sein — für uns , die wir auch im Lust- !
spiel Leben , Wahrheit und nicht süßliche Schwärmerei und ,
Mondscheinidhlle wollen , haben sie kaum irgend einen Werth . !
Auch dann nicht, wenn Ludwig Fulda ihre zierlichen Alexandriner !
übersetzt und sich nach Kräften bemüht, dieselben für 's Deutsche
zurechtzustutzen . Die Geschichte von zwei Vätern , die sich scheinbar
feindlich gegenüberstehen , um aus ihren höchst romantisch an¬
gelegten Kindern, die nun einmal nur für eine Liebe L Is.
Romeo und Julia schwärmen , ein Paar zu machen , ist gerade
lange genug für einen Akt . Die Herren Rostand - Fulda haben
sie in drei Akte zerschnitten, und damit dem Publikum eine etwas
sehr lange Geduldsprobe auferlegt, zuwalen von dem , was man
dramatische Handlung zu nennen Pflegt , nur da und dort eine
kümmerliche Spur zu finden ist.

Wenn das Lustspiel trotzdem Beifall fand, so trug Schuld
hieran jedenfalls die durchaus vorzügliche und einheitliche Dar¬
stellung unter Herrn Hanke 's Regie. Mit prächtigemHumor ent-
iedigten sich die Herren Höcker , Reiff und Wassermann
als Percinet , Bergamin und Pasquinot ihrer Ausgabe , Herr
Brehm entwickelte als Entführungskommissär eine köstliche
Laune, und nur — wiederum Fräulein Engelhardt , war als
Sylvette nicht an ihrem Platz . Wo bleiben denn die Damen
Fürst , Gentner und Berndl , die doch auch als mitwtrkende
Mitglieder unseres Hoftheaters gekannt sein wollen. Nichts ist
für eine Bühne gefährlicher als das Festhalten an den Vor¬
rechten des — Dienstalters . Der junge Nachwuchs verlangt
auch sein Recht — und das sollte ihm nicht vorenthalten bleiben .

Die Erstaufführung von Henrik Jbsen 's Schauspiel „Ein
Volksfeind" ist auf Samstag den 24. Oktober festgesetzt. Die
Hauptrolle des vr . Stockmann liegt in den Händen des Herrn
Mark . Außerdem sind in größeren Rollen beschäftigt die Damen

Kachel und Engelhardt, sowie die Herren Wassermann, Reiff,
Kemps, Andresen, Brehm und Beyer . Die erste Wiederholung
von „Die Venus von Milo" und „Die Romantischen" findet am
Donnerstag den 22 . Oktober statt . Die Oper bringt am Dienstag
den 20 . Oktober „OavaUaria . rustieuna " und „Sonne und
Erde" , am Freitags den 23 . Oktober „Der Waffenschmied ", am
Sonntag den 25 . Oktober als 5 . Vorstellung außer Abonnement
„Die Walküre" . Als nächste Neuheit auf musikalischem Gebiete
befindet sich Hillemacher 's Oper „Der Flutgeist" in Vorbereitung .
Im Schauspiel sind als Neuheiten für den Monat November in
Aussicht genommen : Goldoni's Lustspiel „Mirandolina " in deut¬
scher Bearbeitung von Emil Pohl und Wildenbruch's historisches
Schauspiel „König Heinrich " .

„Die keusche Susanna " betitelt sich eine neue vier -
aktige Komödie von Georg Engel , die vom königl . Schau¬
spielhaus zur Aufführung angenommen wurde. — Der Charakter¬
spieler des Münchener Hoftheaters , Herr Alois Wohlmuth ,
hat eine Komödie in vier Akten vollendet , die den Titel „Aus
der Gegenwart " führt . — Wie italienische Blätter melden,arbeitet der Komponist Coronaro an zwei neuen Opern :
„Sevcra Torelli" und „ Vo ckerni-monäe " , zu denen sein Libret¬
tist Ugo Oietti die Sujets aus den gleichnamigen Dramen von
Franyois Coppöe und Alexander Dumas genommen hat . —
„Opus eins " ist der Titel eines neuen einaktigen Lustspiels
von Paul Linsemann , das im Neuen Theater in Berlin
vorbereitet wird . — Georg Kramm in Düsseldorf hat eine
neue Oper „Lenore " vollendet, deren Stoff auf die bekannte
Ballade Bürger 's zurückgeht . — D i e sittliche Forderung "
ist der Titel eines einaktigen Sittenbildes von Otto Erich Hart¬
leben , das in Berlin zuerst in Scene gehen wird . — Suder¬
mann 's „Morituri " haben nun auch in Hamburg ,
nachdem sie in Berlin einen großen Erfolg davongetragen und
in Wien und Dresden bestritten worden sind, die Feuertaufe er¬
halten, das Eraebniß hatte aber mehr Aehnlichkeit mit dem Wiener
als mit dem Berliner Resultat.

An der Universität Lüttich wird ein sktographisches
Institut zur Untersuchung von Kranken mittelst der Rönt¬
gen - Strahlen errichtet.

»



baukes anschließt . Bei günstigem Wetter sollen uwrgen Aus -
«üae in die Umgegend von Baden-Baden unternommen werden.
^

* Oderkirch , 16 . Okt. Im Rrnchthaler Rebgebiet stehen die
Trauben so reichlich, wie feit 1858 nicht mehr, und verhältniß-
m «kia gesünder , als man erwartet hatte . Man wird mit dem
derbsten so lange als möglich warten . Aus dem Offen -
bvrger Rebgebiet vernimmt man , daß der Herbst ebenfalls
viel günstiger stehe .

» Freistett , 16 . Okt. Vor kurzer Zeit hatte Herr Bürger¬
meister Hügel sein seit 1892 verwaltetes Amt freiwillig nieoer-
aelegt , und zwar fühlte derselbe sich hierzu hauptsächlich ver-
nnlakt durch böswilliges Dorfgerede. Vor einigen Tagen fand
nun , wie das „Kehler Wochenblatt" meldet , im hiesigen Rath¬
bause eine Versammlung der Wahlmänner und auch eine Ab¬
stimmung statt , wobei es sich zeigte , daß man sich nicht dazu
verstehen könne , den Herrn Bürgermeister aus seinem Amte
scheiden zu lassen . Bon 37 abgegebenen Stimmen lauteten 34
für den bisherigen Bürgermeister. Aus diesem Grunde ist Herr-

Hügel bereit, sein Amt wieder zu übernehmen.
zv . Vom ober « Kiuzigthal , 12 . Okt. Endlich haben es

einige warme sonnige Tage unfern so schwer bedrängten Bauern
ermöglicht , die dringendsten Herb st arbeiten zu erledigen.
Freilich bleibt ihnen noch viel zu thun , um die Schäden des
Lochwassers vom Frühjahr und der Wolkenbrüche vom Sommer
noch vor Eintritt des Winters vollends auszubessern. Ein Glück
ist es, daß dank der energischen Thätigkeit der Behörden wenig¬
stens die zerstörten Straßen rasch und gründlich wieder in Stand
gesetzt wurden und so der Verkehr nur relativ kurze Zeit ge¬
hemmt war .

* Offenburg , 16 . Okt. Die Hirschapotheke ist zum
Preise von 255 000 M . an Apotheker Silber aus Reutlingen
käuflich übcrgegangen.

* Köudringen , 16 . Okt . Gestern begingen laut „Hochb . B ."
die Landwirth Michael Engler ' scheu Eheleute hier bas seltene
Fest der goldenen Hochzeit .

* Waldshut , 16 - Okt. In Wutöschingen wurde ein laud-
wirthschaftlicher Ortsverein gegründet, dem sofort 25 Mit¬
glieder beitraten.

* Ueberlingen, 16 . Okt . Wie man dem „Seeb ." mittheilt ,
hatte Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin die Jn -
dustrielehrerin a . D . Frau Pflanz , welche durch den Brand
der Metzgerei Jäger schwer geschädigt wurde , mit einer nam¬
haften Spende unterstützt .

DieEiunahmen der badischen Bahnen betrugen
im Monat September :
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Verschiedenes.
-i Holtenau , 16 . Okt. Unter Führung des Präsidenten Löwe

sind mehrere höhere Beamte des Suez - Kanals hier ein¬
getroffen .

-f Bremerhaven , 16 . Okt. (Telegr .) Das elektrische Feuer
des Rothe-Sand Leuchtthurmes wurde gestern in Betrieb gesetzt.
Die Prüfung , welche die Sachverständigen in der letzten Nacht
vernahmen, ergab, wie es heißt, eine weitere Sichtbarkeit als
das bisherige Petroleumfcuer . Die Zuführung des Stromes
geschieht durch Hochseekabel von Wangeroog.

-j- Boun , 16 . Okt. Auf dem Boden des Rheinflußbettes hat
gestern die feierliche Grundsteinlegung zur Bonner
Rheinbrücke stattgefunden.

-j- Wien , 17 . Okt . (Telegr .) Infolge Wasserschäden
ist der gesammte Verkehr auf der Strecke der Staatsbahn
Oeblarn — Groebnieng eingestellt . Nachrichten von Ueberschwem -
mungen liegen auch aus Triest vor . Doch lauten die letzten
Meldungen aus dem Ueberschwemmungsgebietin Oesterreichisch -

. Friaul günstiger .
's Graz , 17 . Okt. (Telegr .) Der GutsbesitzerPrinz von Guten¬

fels ist von einem obdachlosen Menschen , den er über Nacht be¬
herbergt hatte, ermordet worden. Der Thäter ist verhaftet.

s- Rom , 17 . Okt. (Telegr .) Wie dem „Berl . Tagebl ." von hier
gemeldet wird, ist der nach Unterschlagung von über 100 000 Lire
flüchtig gewordene Kommandeur Martinez , Schatzmeisterder
Stadt Palermo , der sich als Bauer verkleidet auf einem Land¬
gute aufhielt, dort nach heftiger Gegenwehr verhaftet worden.
Dann erklärte er höhnisch, er besitze Material , so daß ihm diele
Stützen der Gesellschaft Nachfolgen würden .

-f Trier , 17 . Okt. (Telegr .) Die Mosel steigt rapid - die
unteren Stadtthetle sind überschwemmt .

s Trier , 16 . Okt. In der Eifel und im Hochwald fällt heute
anhaltend Schnee .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 18. Okt. Ab .-Abth . 0 . 9 . Borst . (Mittelpreise .)

„Die Jüdin " , große Oper in 5 Aufzügen nach dem Französi¬
schen des Eugen Scribe von I . v . Sehfried , Musik von Halevh.
Anfang ' /,7 Uhr.

Dienstag, 20 . Okt. Ab .-Abth . L . 10 . Vorst. (Mitbelpreise.)
„ OnvnILsrln rnstlonirs " (Sizilianische Bauernehre ),
Melodrama in 1 Akt nach dem gleichnamigen Volksstück des G.
Berga von G . Targioni -Tozzetti und G . Menasci , Musik von
Pietro Mascagnt . — „Sonne und Erde ", Ballet in 2Äbthei -
lungen und 5 Bildern von Franz Gaul und Josef Haßretter .
Musik von Josef Bayer . Anfang ' /,7 Uhr.

Donnerstag, 22 . Okt. Ab .-Abth. ö . 10 . Borst . (Kleine Preise .)
Zum erstenmale wiederholt: „Die Venus von Milo ", Schau¬
spiel in 1 Akt von Paul Lindau. — Zum erstenmale wiederholt:
»Die Romantischen " , Berslnstspiel in 3 Akten von Edmond
Rostand , deutsch von Ludwig Fulda , Anfang ' /,7 Uhr .

Freitag , 23 . Okt. Ab .-Abth. 6 . 10. Borst . (Kleine Preise .)
„Der Waffenschmied " , komische Oper in 3 Aufzügen. Musik
von Albert Lortzing . Anfang ' /,7 Uhr.

Samstag, 24 . Okt. Ab .-Abth . 11 . Vorst . (Kleine Preise .)
Zum erstenmale : „Ein Volksfeind ", Schauspiel in 5 Men
von Henrik Ibsen , deutsch von Wilhelm Lange. Anfang ' /,7 Uhr.

Vormerkungen zu diesen Vorstellungen nimmt das Bormerk-

bureau an Wochentagen jeweils von 8—12 Uhr Vormittags
und von 3—5 Uhr Nachmittags entgegen . — Bei schriftlicher
Bestellung ist der Bettag für die Karten und die Bormerkge¬
bühr (35 Pf . für jede Karte) , sowie das Porto für Antwort
oder für Zusendung der Karten an das Bormerkburcau einzu¬
senden .

Donnerstag , 25 . Okt . 5 . Vorst, außer Ab . (Große Preise .)
„Walküre" in 3 Aufzügen von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr.

Der Vorverkauf der Eintrittskarten zur 5 . Vorstellung außer
Abonnement am Sonntag , den 25 . Okt. „Walküre " findet statt :
An die Abonnenten am Montag, den 19 . Okt. an der Kaffe im
Vestibüle des Hoftheaters, und zwar : Für die Abonnements -Ab -
theilung .4 . (rothe Karten) von 11—12 Uhr Mittags , 8 . (gelbe
Karten) von 12— ' /,1 Uhr Nachmittags und 6 . (graue Karten)
von ' /,1— 1 Uhr Nachmittags.

Der allgemeine Vorverkauf von Dienstag, den 20 . Oktober bis
einschließlich Samstag , den 24 . Oktober jeweils von 9—12 Uhr
Vormittags und von 3—5 Uhr Nachmittags, und zwar am
Dienstag von 9— ' /,11 Uhr an der früheren Tageskasse , in der
übrigen Zeit im Bormerkbureau des Großh . Hoftheaters . —
Bei schriftlicher Bestellung ist der Betrag für die gewünschten
Karten und die Vorverkaufsacbühren (35 Pf . für jede Karte),
sowie das Porto für Antwort oder für Zusendung der Karten
an das Vormerkbureau einzusenden .

Im Theater in Baden - Baden :
Mittwoch, 21 . Okt 4. Ab .-Borst. Zum erstenmale: „Die

Venns von Milo " , Schauspiel in 1 Akt von Paul Lindau .
— Zum erstenmale : „Die Romantischen " , Berslustspicl in
3 Akten von Edmond Rostand, deutsch von Ludwig Fulda .
Anfang ' /,7 Uhr.

Montag , 26 . Okt. 5 . Ab .-Borst. Zum erstenmale: „Ein
Volksfeind", Schauspiel in 5 Akten von Henrik Ibsen , deutsch
von Wilhelm Lange . Anfang ' /,7 Uhr .

Weiteste Wachrichten und Telegramme .
* Berlin, 17 . Okt . Das Kaiserpaar tritt morgen

Vormittag die Reise von Minden nach Wiesbaden an.
Die Ankunft in Minden erfolgt nach 2 Uhr , worauf die
Fahrt nach der korta 1Ve8tsaIiea angetreten wird . Von
Minden findet die Weiterreise nach Wiesbaden voraus¬
sichtlich um 4 Uhr Nachmittags und die Ankunft in Wies¬
baden Montag Vormittag statt.

* Cronberg i . Taunus, 17 . Okt . Seine Majestät der
Kaiser trifft nicht, wie ursprünglich verlautete, am 18 .
d . M . auf der Reise von Minden nach Wiesbaden hier
ein , sondern am 21 . Oktober auf der Rückreise von Wies¬
baden nach Berlin . Die Ankunft erfolgt am Mittwoch,
11 Uhr 20 Min.

* Cronberg i . Taunus, 17 . Okt . Ihre Majestät die
Kaiserin Friedrich fährt morgen Früh 6 Uhr 45 Min .
zur Enthüllung des Kaiserin-Augusta -Denkmals nach Kob¬
lenz . Erbprinzessin Charlotte von Meiningen ist heute zu
mehrtägigem Besuch bei der Kaiserin Friedrich hier ein¬
getroffen.

* Darmstadt, 17 . Okt. Das russische Kaiserpaar
reist morgen Sonntag 9 Uhr 20 Min . nach Wiesbaden .
Die Rückkehr erfolgt 3 Uhr 30 Min . Nachmittags .

* Berlin, 17 . Okt. Offiziös wird gemeldet, es sei un¬
begründet, daß Fürst Hohenlohe im November d . I .
in Petersburg eintreffen werde . Derselbe beabsichtige ,
morgen auf kurze Zeit sich über München nach Schillings¬
fürst zu begeben.

* Berlin , 17 . Okt . Die Tischler E . Hinz und P .
Lerche wurden vom Landgericht wegen Majestätsbe¬
leidigung zu je zwei Jahren Gefängniß verurtheilt .
Die Angeklagten hatten am 2 . September Abends Flug¬
blätter mit Majestätsbeleidigungen schwerster Art vertheilt.
Der Staatsanwalt hatte je ein Jahr Gefängniß beantragt .

* Lübeck, 17 . Okt . In einer Arbeiterversammlung
wurde gestern Abend der Beschluß gefaßt , daß die gesammte
Arbeiterschaft Lübecks sich mit den 400 streikenden Arbeitern der
Emaillirwerke von Karl Thiel u . Sohn für solidarisch erklären.
Die Fabrik wird polizeilich bewacht . (S . u . Deutsches Reich .)

* München , 17 . Okt . Professor v . Pettenkofer ist der
Titel Excellenz verliehen worden .

* Augsburg , 17 . Okt. Wie die „Augsb. Postztg.
"

meldet, hat der Papst den Erzbischof von Bamberg
zum Thronassistenten ernannt.

» Paris , 16 . Okt . Die Meldung des ^ Lourrisr äs In
Obampagns "

(die dem Kardinal Longsnieux nabe steht ),
daß Kaiser Nikoli dem Kardinal sein Bedauern habe
aussprechen lassen , ihn nicht besuchen zu könnan , wird von
der hiesigen russifchen Botschaft für vollständig erfunden
erklärt .

** Paris , 16 . Okt . Der irische Agitator Tynan ist
heute Abend in Parts eingetroffen . Er wird noch mit seinem
Rechtsbeistande eine Unterredung haben und sich sodann nach
Cherbourg begeben, wo er sich nach Amerika einschifft.

** Paris , 16 . Okt . Der morgige Ministerrath wird
den Zeitpunkt des Zusammentritts der Kammer endgiltig fest¬
setzen , wahrscheinlich auf den 27 . Oktober . Die Budgetkommission
glaubt bis dahin ihre Arbeit größtentheils beendet zu haben.
Gleichwohl ist man darauf vorbereitet, daß das Budget vor den
Weihnachtsferien nicht mehr wird erledigt werden können und
man sich auch diesmal wieder zur Bewilligung eines Budget¬
provisoriums werde entschließen müssen.

* Paris , 17 . Okt . Die Kammern treten am 17 . Ok¬
tober zusammen .

* Konstantinopel , 17 . Okt . Die Pforte gewährte
die von dem österreichisch-ungarischen Botschafter verlangte
Entschädigung für die Hinterbliebenen des durch Ver¬
schulden türkischer Truppen erschossenen Zlatko . Der
Botschafter verlangte nochmals als eigentliche Satisfaktion
die Amtsentsetzung zweier indirekt die Schuld tragenden
türkischen Offiziere.

* New-Hork, 17 . Okt . Nach einer Depesche des „ New-
Uork -Heralv" aus Washington wird die nächste Botschaft
des Präsidenten ein endgiltiges Uebereinkommen zur
freundschaftlichen Regelung der Venezuelafrage bekannt
geben . Der englische Botschafter wird von London
Vorschläge mitbringen, die alle Schwierigkeiten beseitigen .

* Bombay , 17 . Ott . Äer Marristamm setzt seine Gewalt -
thätigkeiten an der Eisenbahn nach Ouettah fort . Eine Abthei¬
lung Arbeiter wurde gestern von ihm überfallen und getödtet.
Die telegraphische Verbindung ist zerstört . Ein Detachement

Jnflutterie aus Bombay , bas sich mit der Eisenbahn nach dem
Schauplatz begab, wurde mit Schüssen empfangen . Die Truppe »
besetzten die Station und pattouilltren die Strecke ab.

Familieuuachrichten .
A»SMg aus dem Karlsruher »raudrstnutz -Krgiltrr .

Geburten . 14 . Ott . Julius Heinrich Johann Alwin, B . :
Alwin Vater , Kaufmann. - Wilhelm, V . : Ernst Wetzel, Zahl¬
meisteraspirant. — 15. Okt. Ferdinand Christian , B . : Ferdinand
Schmidgall, Maschinenformer. — Hermann Konrad, B . : Ludwig
Walzer, Lackier. — Wilhelm Hermann Julius , B . : Julius
Muncke , Großh . Inspektor . - Luise Marie, B . : Max Hummel '
Professor.
Wetterbericht des Tenlralbur . f. Meteorol . u( Zqdr . v . 17 . Okt . 1896

Die barometrischen Maxinia , welche gestern den Nordwesten
und den Nordostcn des Erdtheils bedeckten, haben sich etwas
südwärts bewegt, so daß ihre Kerne heute südwestlich von Irland
und über dem Osten von Mitteleuropa liegen,' zwischen beiden
zieht sich wie am Vortag eine breite Rinne niedrigen Druckes,
welche Minima vor der Odermündung und über Nordfrankreich
aufweist . Dieser Luftdruckvertheiluug entsprechend ist das Wetter
trüb und regnerisch . Eine Aenderung ist noch nicht zu erwarten .

Witttrun - sbeobachtimgrn der Mrteorsl . Station Karlsruhe .
Barom. Therm. i ^ksol .
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Höchste Temperatur am 16. Okt . 12 .1 - niedrigste in der folgenden
Nacht 8 .6 .

* Niederschlagsmenge des 16 . Okt. 0 .3 mm-
Wasserstau- des Rheins . Maxau » 17 . Okt. 4 .84 w, ge-

Tekegraphifche Kursberichte
vom 17 . Oktober 1896.

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 310 ' /,, Staatsbahn
308.— , Lombarden 88 ' /, , 3° « Portugiesen 26 .—, Eghpter 104 .30,
Ungarn 103 .10, Diskonto - Kommanvit 204 .90 , Gotthardaktte»
162 .20, 6°/, Mexikaner 91 .40, 3°/, Mexikaner 24 .50 , Otto ,
manbank 101 °/,, Türkenloose — , Italiener 87.30, Meridional
— , Mittelmeer — . Tendenz : fest .

Frankfurt . (Schlußkurse . ) Wechsel Amsterdam 168 .35, Wechsel
London 20.35 , Paris 80.80, Wien 169 .90 , Italien 75 .57, Prt -
vatdiskont 43 /2 , Napoleons 16—19 , 4"/« Deutsche Reichsanleihe
103 .75 , 3°/o Deutsche Reichsanleihe 98 .— , 4°/, Preuß . Konsole
103 65,4 °/, Baden in Gulden 102 .50, 4°/ , Baden in Mark 102 60,
3 ' /, °/» Baden in M . 103 .20, 3" /« Baden in M . 98 .- , 4°/« Monopol-
griech . 32 .10,5 " /« Italiener 87 .25, Oesterr. Goldrente 103 .85, Oest.
Silberrente 86 .15, Oest . Loose v . 1860 126 .50, Portug . 39 .45,
Neue 4"/« Russen 66 .10, 4" /« Serben 62 .— , Spanier 60 .10,
Türkenloose 30 .35, 1" /« Türken v . — , 4°/« Ungarn 103 .15,
Ungarische Kronenrente 99 .75 , 5"/« Argentinier 62 .45,5 "/« Chi¬
nesen von 1896 99 .95, 6°/« Mexikaner 91 .30, 5»/« Mexik . 82 .60,
3" /« Mexik . 24.40, Berl . Handelsgesellschaft 149 .10, Darmst . Bank
153.90, Deutsche Bank 186 .70, Dresdener Bank 155 .—, Badische
Bank 113.80, Rhein . Kreditbank (alte) 135 .55, Rhein. Kreditbank
(neue) 134 .25 , Rhein. Hypothekenbank (alte ) , 171 .35, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue) 168 .95, Pfälz . Hhpothenbank 160 .50, Oesterr .
Länderbank 219 ' /, , Wiener Bankverein223 ' /, , Banque Ottomane
102 .70 , Hessische Ludwigsbahn 118 .— , Elbthalaktien 239 "/, ,
Schweizer Centralbahn 133 —, Schweizer Nordostbahn 128 .40,
Schweizer Union 83 .40 , Jura -Stmplon 95 .— , Mittelmeeröahn
93.30 , Meridional 119 .80 , Badische Zuckerfabrik 65 .50, Har-
pener 167 .10, Nordd. Lloyd 110 .10, Hamburg—Amerika 131 .50,
Gritzner Maschinenfabrik 283 .—, Karlsruher Maschinenb . — .—,
(2 ' /, Uhr .) Kreditaktien 31(6/, , Diskonto- Kommandtt 205 .10,
Staatsbahn 307 "/, , Lombarden 88 ' /, . Tendenz : fest .

Frankfurt . (Kurse von 2°/, Uhr Nachm.) Kredttaktien 309 ' /, ,
Diskonto -Kommandit 204.90, Privatdiskonto — .—, Staatsbahn
307' /, , Lombarden 88 ' /,, Italiener — . Tendenz : schwach.

Frankfnrt . (Abendkurse .) Kreditaktien 310 .— , Diskonto-Kom¬
mandit 204.70, Staatsbahn 307 ' /, , Lombarden 88 ' /, , Gelsen¬
kirchen 170.—, Harpener 166 .10, Türkenloose 28 .60, Portu¬
giesen 26 .—, 6"/« Mexikaner — , Jura Simplon 94 .60 , Ita¬
liener 87 .20, Meridional — . Tendenz : behauptet.

Berlin . (Anfangskurse.) Kreditaktien 229 .50 , Diskonto-
Kommandit 205 .30, Staatsbahn 154 .50, Lombarden 43 .30, Ruff.
Noten 217.20, Laurahütte 158 .—, Harpener 166.10, Dortmunder
39 .50, Italiener — . Tendenz : schwankend.

Berlin . (Schlußkurse.) Oesterr. Kreditaktien 230 .—, Diskonto-
Kommandit 205.40, Dresdener Bank 155 20, Nationalbank für
Deutschland 140 .10, Bochumer Gußstähl 157 .70, Gelsenkirchen
Bergwerk 170 .20, Laurahütte 158 .80, Harpener 166 .50 , Dort¬
munder 39 .60 , Ber . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 242 .20,
Deutsche Metallvattonenfabrik 342 .— , Hamb .-Amerik . Packetf .
— .— , Kanada-Pacific 54 .10, Privatdiskonto 4' /, .

Tendenz : Anfangs anregungslos . Lokalmarkt sehr rstill.
Montanwerthe gut behauptet. Etsenbahnmarkt durchweg stag -
nirend , nur östliche Getreidebahnen wesentlich besser. Schluß
unverändert .

Berlin . (Nachbörse . Schluß.) Diskonto-Kommandit 204 .60,
Deutsche Bank 186 .20, Dortmunder 39 .—, Bochumer 156 .90.

Paris . (Anfangskurse.) 3' /« Rente 101 .40, Spanier 59 °/, ,
Türken 18.85, 3" / , Italiener 88 .35, Banque Ottomane 517 .—,
Rio Tinto 588 .— Tendenz : — .

Paris . (Schlußkurse.) 3°/« Rente 101.55, 3«/« Portugiesen
25' /, , Spanier 59°/, , Türken 18.45, Banque Ottomane 51ch.—,
Rio Tinto 590 .—, Banque de Paris 789 .— , Italiener 88 45,
Debeers 691 .—, Robinson 205 .— . Tendenz : besser.

London . (Südafrika . Minen.) Deebers 27 ' /, , Chartered 2" /, ,
Goldfields 10 °/, , Randfontein 2° /„ Eastrandt 5 ' /, .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Kunstgeverds - lülagarin von f . üilä^ sr L 6 ' «- ,
Hoüiekel -anteii , Lsrlsrutie , RoiiäelMtö .

Srösstss I -nssr von I -nxns - unck SsdranoüsartILsln
in pvfrsÜLN , L5/stLlI , ösonrs , Oii6siolIs-5i !iis, , psnciulsn , l.»mpvn

kür 6ssotisnks , Lussisus in , Hütet- uncl HausstnrioütuaKsri .

friellnck ffsnäler staclilolgei'
Inüadsr : IVnottirrsnr » L Soiurslror »

I -ammstrasse 3 ^ 9,17181 *11 fl 6 I^ammstrasss 3 .
Anfertigung feiner Nerren -Karlierobe naek Üj»sas8 .

Voll« Garantia kür slsAantsn unä dsguemen Zits .
Stets reiobste -tusveabl ia keinsten eaglisokea dleubeitea rn

/inriigen, Paletots uacl Selnbleiclern .
MerliM L WLMer üMMr M - M

Lll M. lulius 81fau58, Kai'kl'uris. LllM.
Ltrlasrotr »»»»« L43 uäobst äsm Narbtplats .

'
Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz¬
stoffen , Passementerien, Spitzen , Knöpfen, Weißwaaren, Hand¬
schuhen , Cravatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheite n



Statt bksoakrer Mitthtilaag.
Todesanzeige

Karlsruhe . Verwandten , Freunden und Bekannten
machen wir hiermit die traurige Mittheilung , daß gestern
Abend 11 Uhr nach längerem Leiden unser geliebter Bruder ,
Schwager und Onkel,

Herr Historienmaler
Rudolph Gleichauf,

Witter - es Aätzringer LöwenordensII. Kt. u
Sachs.-Weimar. Aalkenordens II. Hk ,

im Aller von 70 Jahren sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 16 . Oktober 1896 .

A» 8«»» ttt üritnki Aittttliekm :
Kart Sleichauf , Hauptlehrer .

Die Beerdigung findet am Sonntag den 18. bs . Mts -, Nachmittags
3 Uhr, von der Friedhofkapelleaus statt. A .8V8.

und des

KI » 4 I « l8Vl » 4
Linderskitea LlltikneLpitsl : !8 Niüioaen ßilark.
ksssirücker steskkvbfonä : 2V« UiMonen Mark.

t riiLit «; L^ rrrl ^ rrr 1i
ttic nuicii. n d .trsured belc » , M , «lass vir . vis bi ^ksr , * « » « «» skkidsrp « » nsvl , ck« n ventiinniung « «, cke» kiesette « «

a. "tVsrlLsössuLlLQäs in vsrsoLlosssusm Lustauäs ,d. VlsrlLpapisrs aller ^ rl in otksusm Lustanäs
« »« Kukb «*»si »nu »»D « net Venvrsltting lidsroskmeo Mid disroscd rnv^ tittsrso fsvsüs

>iie Unrsimuvg »cd KineivdunK der kLIIigsa 2i»s- null Uirideodsusodeiii«,liis Lvotrols über ^ »siaosuvg, tiüvdiguujr oder Ovovtzrttravg ,sie LivLielinog vsrloostsr ocisr 8«iciimiiet<-r St 'ieics uns seren tVuser -
sn !» ae in andere» nser Zleiekeu kckscie»,et,:, ete. B815 .1S

desorsssn.
Die ror Venvisltung üdengeksn «« NenUipapinn « *»« nck« nst » g « » onckeni « 0 « pa < » unck » I» 8onck « n«ig « »»tt,uin 0 « n«innnlner » ttiulenisgsn okne Vermengung mit sniteren D

»tUmte »» rmti >e «rst >rt » — / » »»derer Auskunft »ins vir aerve iiersit.titlet « a «r tri »«>1iii ^» t>«»n Or « ckltt »» » k liankannti « .

» « -

werden zur Hauptverhandlung Uber die
gegen fie erhobeneAnklage: als Wehr¬
pflichtige in der Absicht, fich dem Ein¬tritt in den Dienst des stehenden Heeresoder der Flotte zu entziehen, ohne Er¬
laubnitz das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
fich außerhalb des Bundesgebietes auf¬
gehalten zu haben,— Vergehen gegen § 140 Ziff. ISt .Ä .B . -
auf :
Donnerstag den 3. Dezember 1896,Vormittags 9' /, Uhr ,vor die Strafkammer II des Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung ge¬laden, daß im Falle ihres unentschul-
digten Ausbleibens zur Hauptverhand¬
lung werde geschritten und fie auf Grund
der in 8 472 St -P .O . bezeichnet« ! Er¬
klärung werden verurtheitt werden.

Konstanz, den 15 . Oktober 18S6 .
Der Großh . Erste Staatsanwalt :

Utbcl .

GrMerwgüch Mische Kaugrwrrlreschulr
Karlsruhe .

I . Abteilung für Hochban -Techniker .
(Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung.) Z .648.3.

_ _ _ LI. « bteilnng für Bahn - nnd Tiefbau-Techniker.
Di- (Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung.)Ilt . AbtrUnng für Maschinenban-Techniker .

WM D d D L W H LV . Abterlnng r«r Heranbildung von Gewerbelehrer«.
W-k LH LH 1 L - UH U -L « H -MM Beginn des Wintersemesters: Dienstag de« 3 . November L8S « .
W W FZ , HM > ^ ) I » A ) I W F » > II Anmeldungen jederzeit schriftlich. Schnlgeld 3V Mark .M-V VM - n - » -M AV n . n . Kost, Logis nebst Bedienung in Privathäusern 200—230 Mark.oratis . Die Direktion : LiLr « »»« n.

und

übernimmt unter 6urautie

io M » ILI»I»SLIIU Ulttl m L » vL8riLl »«
die WLrlr Kdscltloss « » « ! I > t-x »o -
stts » sowie die ^ rit ' txrvv rrlrr ' rrrrb ^»« <1 -

^ or ' irirTrirl ^ ksI t « - ri . Lk*LLs ^ -
Ln « Sisnsi » S!n8tnn «L« .

vie öadiscke ösnk besorgt diernaed .
u . uuk Verlunßen die Lontrols der VerioosunMn und kiündiAunMn

von den bei ifir deponirten VVertirpapieren ;
d . den LinruZ von Los - und Vividende - Loupons , verloosten

gekündigten Vsertkpaxieren und IlxpotkekenrinZen ;
e. dev Lerug neuer Louponsdogeu uud definitiver Stücks ;
d . die Ausübung von Lerugsreckten , Xonvertiruvgeu und Liurufi - !

lungen vuefi iVuktrug ; keruer : !
den ^ nlrrrnl n ^ ^ Irnnl von > V « r -tLrx,nx »L« , « n ,
sowie alle mit der Zulage von Luxitulien verbundenen Obiiegen -
deiten und eröfinet provisionsfrsiö vorrinsfioke Lksekrsvknungen .

Ledinguogen und Formulare sind von den beiden Lankunstalten
Ulleotgeltilcb ru derrieden .

stlsnnkeim und stku-Isruks . A 705 .2

_ Vifvelion äen 8al!i86ti6N Sank.

Oberrheinische Dank
bisher KSsters Bank Aet. Ges.

Aaoillrvim —Llviävldvrx —8tra88durx M .,
mit Aeposttenkasse in Ludwigshafe « a/WK .

Actiencapital Mk. ^ ""
Reservefonds Mk.

Einzug von Wechsel« zu billigsten festen Sätzen.
Einzug fammtlicher Conpons und Dividendenscheine.
Eröffnung von laufenden Rechnungen mit und ohne Creditgewährung.
Annahme von Werthpapiere« zur Aufbewahrung in verschlossenemund zur Verwaltung in offenem Zustande.
Vermiethnng von Tresorfächer «, unter Selbstverschlntz der Miether ,in feste« Gewölben.
Ausführung von Börsenaufträgen jeder Art an allen Börsenplätzen.
Ausstellung von Checks , Anweisungen und Reisegeldbriefen auf alle

Handels- und Berkehrsplätze.
Gebührenfreie Check - Rechnungen und Annahme von Baareinlagen mit

und ohne Kündigung zu üblichen Zinssätzen.

Meinen werthen Kunden zur Nachricht , daß ich heute meinen neuen Laden

Kaiserstratze 2«3, i, «ine» tipit» H»sk.
eröffnet habe und empfehle mein neues Lager in

Gold- Md Silberwaaren
zu bekannt reelle « und billige « Preisen .

II Il 4 >i«Itt r , ZMklitt,
Kaiserstratze 203 . A 672.4.

Krosser irsillilraussasl .
Montaa LS. Oktober i Abends
DienstaS SO. Oktober i 8 -/, Uhr :

kXP6I-iM6NtL>- VSk-lk-Lg
des Physikers A-761 .3

vsi ' I Vs » *oU - 8M
I. Köntgen 's X - Ltrsklen etc.
(pkotogespiiiemit unsicktdsi'ea Steskleo )
In Gegenwart des verehr! . Publikums
werden mehrere photogr. Aufnahmen ge¬
macht und die fertig entwickelten Platten

alsbald gezeigt .
lieu ! U. Lieirtkogkspdie .

(Miem lockko -ca ^oli .)

Freitag den 13 . November 1896 ,
Nachmittags 2 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin

anberaumt .
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörigeSache in Besitz habenoder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 6. November 1896 Anzeige" *" ' ! zu machen .

Müllheim, den 16 . Oktober 1896.

BerwaltuugSsache«.
A .798 . Nr . 24M8 . Durlach .

Bekanntmachung.
Den Bauplan der Stadt

Durlach
hi«

die Anlage einer Berbin-
dungsstraße zwischenBahn »
Hof- und Kelterstraße betr.Die Anlage einer Berbindungsstraße

zwischen Bahnhof- und Kelterstraße hier
macht die Erwerbung einiger Grund¬
stücke bezw . Theile von solchen nöthig.

Nachdem ein Theil eines derselben
durch gütliche Vereinbarung nicht er¬worben werdenkonnte , hat der Gemeinde-
rath der Stadt Durlach im Hinblick aufArt . 4 des Gesetzes vom 20. Februar1868 , die Anlage der Ortsstrahen und
die Feststellung der Baufluchten , sowiedas Bauen längs der Landstraßen und
Eisenbahnen betr ., in der durch die Be¬
kanntmachung vom 4. August 1890 be¬
wirkten Fassung die Einleitung deS
Verfahrens gemäß 8 4 bis 23 des Ge¬
setzes vom 28 . August 1835 über die
Zwangsabtretung beantragt .

Demgemäß wird hiermit Tagfahrt zurmündlichen Verhandlung auf diesen An¬
trag anberaumt auf
Donnerstag de« SS. Oktoberd. I .»Nachmittags 3 Uhr.im Rathhause dahier mit dem Anfügen,daß der bezügliche Plan bis zur Tag¬fahrt zu Jedermanns Einficht daselbstniedergelegt ist.

Durlach, den 13 . Oktober 1896.
Großh . bad. Bezirksamt .

Tritscheler .

7.000 .000 -
770 .000 -

M495 .8

Eintrittspreise : nummer . Platz ^61 .50, Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :nichtnumm. Platz ^ 1, Galerie 50 H Doll
Fällig , G-richUd-rk-it.

j Namensänderung
^ ^ A'800. Karlsruhe . Lorenz MauchLN «rlanAen , «rtk . visssnseQ . Ksdna . ^ Villingeu hat um die ErlaubnißLlLuneru , xestürit » . Ossets u . Lrl . , > ,

Dm xi-ite " die A.80I .

sinsotüLA . Inkormatioii u . A . V . 84
k^orckd . LllA . 2tA . , « erlli »

UUItLriustilllt v»rwst»ÄL. H ^i »rdereitMZ k. kä!illrieIk»-H
Yii^i»«-, krimnaer- n. kreiv.-kxsaron .s

Welt¬
ausstellung
/tntwsepen

i894
„ümsssr Preis "

"- Li

l- OKoMOdÜSN

Linrigs köoiists
tusreiLdnung

iär lokomobilsn
iür mklusirisüs

liVöviiS

von 2 —150
? fenkiej<l-zftsn >

Lpecisl5ür Industrie .
, .üöe/ '

Im önonnmatonssi- Vor dk-LULii LLoLvelLvar srüsvUoLMi« «tLlionLi'S DsmpfLnisgen mit singsmLusk 'ten Kessstn bvi min^«rt«n»^ glslOk«!' i-«I,tung »fLKIgst«It. vLUAHkAktigksItunci

Herbsi -Saifo « L8SS.Herbst-Saison* 3 opr >s » surtig nach Maaß .
Hsi >r»8l - i? sls1ü1 ,, „Dswil - Hoss ,, vNetto CaffeA .806.1. empfiehlt in bekannter Ausführung

^ Volkzr . ,

M. SO.—
SO¬
SO -

üimmeMtzder L Vi « r ^
Wäschefabrik , Karlsruhe,V356) Katserstraße 171, (40

liefern U«sut L Niniisn - Kus
« isttungsn in nur gediegenster H
Ausführung zu billigen Preisen . 8

Streng reelle Bedienung. R
« « « « NM» « «
Feuer -, fall- nnd einbrnchsichcre

Geld- , Mcher- unUl
Zoku «nrntcirschsör ; j r

B '95 .85 empfiehlt
AM. liVsiss, XscIsrutiH

Eri 'prinzenstr . 24 .
A 803.

"
Eine leistungsfähige Eier -

teigwaarensabrik sucht einen tüchtigen
Vertreter für Kartsricke

und Umgegend. Offerten unter Nr.
803 an die Exped . d . Bl.

A-727 .2 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Wir versteigern gegen Baarzahlungam Montag de» LS. d . M., Bor¬mittags 8 Uhr und NachmittagsL Uhr beginnend, in unserem Berstei-

gerungsraum , Eingang beim Ettlinger -
straßenübergang :

die im 3 . Quartal 1895 eingelieferterr, , ^ ! Fundgegenstände und Frachtgüter , dar¬nachgesucht , den Familiennamen des ein Etui mit ärztlichen Jnstru -gen ge-
cauch" menten-

am Dienstag de« SO. d. Mts .,
auf unserem

am 3 . August 1885 zuborenen Rupert Mayer
umändern zu dürfen. ! Nackmittaas ff 3 Ukr

^ Be-
Materiallagerplatz in Gottesau und uach-^ binnen

^ ini Hofe der Eisenbahnhauptwerk-Ä in ! st^" e : verschiedene Loose Abfallholz.Karlsruhe , den 10 . Oktober 1896. ? Karlsruhe , den 11 . Oktober 1896 .
der Justiz , dekÄtus und Unterrichts . ! Hauptverwaltung der Eisenbahn.

In Vertretung : ! _ magazme.
_ _ _A .462 .4. J .Nr . 4798. Karlsruhe .

Arbeitvergebnng.Der blf. 72x50 in große Platz west¬lichvon dem bestehenden Knnstgewerbe -
schul-Gebände soll für Bauzwecke ab¬
geholzt und ausgestockt werden.

Arbeitsbedingungen und Angebots-
formularc können täglich beim Sekre¬tariat der Großh . Bandirektion (Stefa¬
nienstraße 28) eingesehen und in Em¬
pfang genommen werden.

Angebote sind bis zum SO . Oktober ,Mittags LS Uhr, bei Großh . Bau¬direktion etnzureichen.
Karlsruhe , den 30. September 1896.

Grosth . Bandirektio«.vr . Josef Durm .
Martin .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse .

A 788. Nr . 13,151 . Müllhetm .
Das Großh . Amtsgericht hat verfügt :

Ueber das Vermögen des Badwirths
Ludwig Kaltenbach in Sulzburg wird
auf dessen Antrag heute am 16 . Oktober
1896, Vormittags 11 Uhr, bas Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Herr Rathschreiber Stecher in Britz¬
ingen wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen find bis zum
6 . November 1896 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich¬nten Gegenständeund zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf :

v . Neubronn .
Dietsche .

Haudelsregisterrmträgr.
A '793 . Nr . 49,035. Mannheim .

Zum Handelsregister wurde eingetragen
zu O Z . 304 Gesellschaftsregister BändVII der Aktiengesellschaft „Zellstoff¬fabrik Waldhof " in Mannheim :Die durch die außerordentlicheGene¬
ralversammlung vom 28. Juli 1896 be¬
schlossene Erhöhung des Grundkapitalsum 2000000 Mk . — zwei MillionenMark — durch Ausgabe von 2000 Aktien
L 1000 Mk. mit den Nummern 4001bis 6000 hat stattgefunden.

Durch Beschluß der gleichen General¬
versammlung wurden die 8s 5 und 13
der Statuten geändert.

§ 5 lalltet jetzt : Das Grundkapital
besteht aus 6 000 000 M . in 6000 Aktienä 1000 Mk., bezeichnet mit Nr . 1 bis6000. Eine Vermehrung des Aktien¬
kapitals unterliegt her Genehmigungder Generalversammlung.

Mannheim, den 15 . Oktober 1896 .
Großh . Amtsgericht III .

Mittermaier .
Strafrechtspflege.

Laüun, ;.
A 785 .1 . Nr . 20/ )34 . Konstanz .

1 . Philipp Paul Baptist Beck, geborenam 29. Juni 1867 zu Güntersthal ,2 . Karl Otto Oskar Riester , geborenam 19 . Juli 1873 zu Bregenz, hei-
mathsberechtigt in Heinstetten,3 . August Wtggenhauser , geb . 26.
Juli 1873 in Bobman,4. Karl Berchtold , geb. 7 . Oktober
1873 zu Heudorf,5. Eduard Renner , geb. 13 . Oktober
1873 in Münchhöf,6. Theodor Schlude , Bäcker, geb . 29 .
Dezember 1874 zu Ruolfingen, O .A.
Sigmaringen ,

A .758.3. Nr . 11,088. Waldshut .Mord!
In der Nacht vom Sonntag den 11.auf Montag den 12 . Oktober ds . Js .

zwischen 8ff< und 1 Uhr wurde an der
Straße zwischen Ober - Tegernau undHoll der in Holl wohnhafte ledige, 63
Jahre alte Taglöhner Jacob Schwall »von Sallneck ermordet.

Der Thäter hat dem Schwald derr
Bauch aufgeschlitzt und hat ihn am Unter¬leib verstümmelt.

Das Justizministerium hat für den¬
jenigen, dessen Angaben zur Entdeckungund Ueberführung des Thäters führen,eine Belohnung von 500 M .

Fünfhundert Mark
ausgesetzt .

Mittheilungen , welche von Erheblich¬keit sein können, bitte ich unverzüglichan mich oder die Gendarmerie zu richten.
Waldshut , 14 . Oktober 1896 .Der Großh . Staatsanwalt .

Kärcheic.Truck uns Verlag der G. Branu 'schen Hofbuchdrnckeret . >in Karlsruhe .
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